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Bücherflohmarkt mit Cafeteria in Hohkeppel
Rechtzeitig vor den Herbstferien
veranstaltet die Bücherei am 24.
September von 12 bis 17 Uhr im
„Weißen Pferdchen“ in Hohkep-
pel einen Bücherflohmarkt für Le-
seratten, Bücherwürmer und Boo-
kaholics. Angeboten werden gut
erhaltene Bücher für Erwachse-

ne, Kinder und Jugendliche, für
Urlauber und Daheimbleiber, für
Krimiliebhaber und Thriller-Jun-
kies, für Romantiker, Abenteurer,
Pferdenarren und Fantasy-Fans,
für Köchinnen und Köche, für po-
litisch und historisch interessier-
te Leser - kurz: für jeden Ge-

schmack und jedes Alter. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt: Bei
Kaffee und selbstgebackenen Ku-
chen können Schnäppchenjäger
ausgiebig schmökern. Mit dem
Erlös aus dem Flohmarkt und der
Cafeteria werden neue Medien für
die Bücherei gekauft.
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Vorabinformation Gruppenpflegekurs für pflegende
Angehörige und sonstige an ehrenamtlichen Pflegetätigkeiten interessierte Personen gemäß
§ 45 Abs. 1 SGB XI

Hiermit informieren wir Sie über
den von der kommunalen Senio-
ren- und Pflegeberatung Engels-
kirchen, Frau Nina Schurmann,
sowie der kommunalen Senioren-
und Pflegeberatung Lindlar, Frau
Laura Philipp, geplanten Gruppen-
pflegekurs vom 16.10.2023 bis
08.11.2023.
Ziel des Kurses ist es, Angehörige
und Sonstige an Pflege Interes-
sierten bei der pflegerischen Ver-

sorgung von Menschen mit Hilfe-
und Unterstützungsbedarf zu schu-
len und dadurch vorranging die
häusliche Pflege und die Pflege-
bereitschaft der Angehörigen,
Nachbarn, etc. zu unterstützen.
Es wird an sieben Terminen refe-
riert. Inhaltlich werden folgende
Themen behandelt:
• Finanzierung der Pflege - wer

zahlt was?
• Gut vorgesorgt: Grundlagen

der Vorsorgevollmacht, des
Betreuungsrechts sowie der
Patientenverfügung

• Mobilisation, Transfer, rücken-
schonendes Arbeiten, Hilfs-
mittel

• Ernährung und Ausscheidung
• Bewältigung von Belastungs-

faktoren, Selbstfürsorge
• Demenz - Erkrankung
Die Teilnahme am Kurs ist für Inte-
ressierte kostenlos, abschließend

erhalten die Teilnehmer:innen ein
Zertifikat.
Teilen Sie gerne diese Informati-
onen an Interessierte. Für Rück-
fragen und/oder Anmeldung ste-
he ich unter 02266 - 4400026 oder
sen iorenberatung- l ind la r@t-
online.de zur Verfügung.
Frau Nina Schurmann ist unter
02263-83-105 oder
nina.schurmann@engelskirchen.de
erreichbar.

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Termine
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Aufruf zum globalen KlimastreikAufruf zum globalen KlimastreikAufruf zum globalen KlimastreikAufruf zum globalen KlimastreikAufruf zum globalen Klimastreik
Die „parents for future“-Gruppe
Lindlar/Oberberg beteiligt sich um
16 Uhr mit einer Kundgebung mit
„Livemusik“ auf dem Marktplatz
in Lindlar. Um 16.15 Uhr folgt ein
Demonstrationszug durch den
Ortskern.

23./24. September
Bücherflohmarkt der
Gemeindebücherei
Am 23. und 24. September lädt
die Gemeindebücherei zum Bü-
cherflohmarkt ein. Jeweils von 12
bis 18 Uhr können Sie Romane,
Kinderbücher, Ratgeber etc. zu
kleinen Preisen kaufen. Die Gemein-
debücherei Lindlar (über dem REWE

XL) ist barrierefrei erreichbar.
Sie haben Bücher übrig, gut er-
halten, nicht älter als zehn Jah-
re? Bitte in der Gemeindebüche-
rei (Tel. 02266-96150) abgeben!
Bücherei-Team und Förderverein
Gemeindebücherei Lindlar e. V.

Aktive
Senioren
Lindlar
Wiederbeginn
Heiteres Gedächtnistraining mit
Josef Geurtz
Donnerstag, 14. September, 15 Uhr
Severinushaus Lindlar

Förderverein
Gemeindebücherei braucht
Ihre Hilfe!
Seit 1999 besteht der Förderver-
ein Gemeindebücherei Lindlar, 50
Prozent des Medienbestands der
Gemeindebücherei Lindlar werden
durch ihn finanziert. Der Fortbe-
stand des Fördervereins sichert
eine dauerhafte Unterstützung der
Gemeindebücherei. Dazu müssen
alle Ämter im Vorstand besetzt
sein, sonst droht das „Aus“ (nicht
nur) für den Förderverein!
Der aktuelle Vorstand ist schon
lange Jahre „in Amt und Würden“.
Bei der anstehenden Mitglieder-
versammlung wird die derzeitige
Kassiererin nicht mehr kandidie-
ren, so dass für dieses Amt eine
Nachfolgerin / ein Nachfolger ge-
sucht wird.
In der Verantwortung der Kassie-
rerin / des Kassierers liegt der
Einzug der Mitgliedsbeiträge der
aktuell 130 Mitglieder (überwie-
gend Einzugsermächtigungen) und
Buchungen von Ein- und Ausga-

ben. Da die Mitarbeit im Förder-
verein ehrenamtlich ist, fallen
keine Buchungen für Personalkos-
ten, Sozialabgaben etc. an. Es sind
keine besonderen buchhalteri-
schen Kenntnisse erforderlich.
Gemeinsam mit dem übrigen Vor-
stand werden jährlich zwei bis drei
Veranstaltungen (z.B. interessan-
te Autorenlesungen) durchge-
führt, bei Bücherflohmärkten in
der Gemeindebücherei bieten wir
dem Bücherei-Team unsere Mit-
hilfe an.
Fühlen Sie sich für die Vorstands-
arbeit als Kassierer/in angespro-
chen? Oder kennen Sie jeman-
den, den Sie sich in diesem Eh-
renamt vorstellen können? Wir
freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme per Mail an
info@foerderverein-buecherei-
lindlar.de
Vorstand Förderverein Gemeinde-
bücherei Lindlar e. V.
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leben360 Seniorenhilfe, für ein
selbstständiges und erfülltes Leben im Alter
Das Unternehmen leben360 Se-
niorenhilfe aus Marienheide
steht für ein selbstständiges und
erfülltes Leben im Alter. Durch
eine Vielzahl von Dienstleistun-
gen ermöglicht das Unterneh-
men seinen Kunden, ihre Unab-
hängigkeit und Lebensqualität
auch im hohen Alter aufrechtzu-
erhalten.

Auszug unserer Dienstleistun-
gen:
- Unterstützung im Haushalt
- Hilfe bei Einkäufen
- Gemeinsame Spaziergänge
- Entlastung beim Bügeln
- Freizeitaktivitäten
- Ausflüge zum Wochenmarkt
- Begleitung bei Arztbesuchen
- Gemeinsames Kochen
- Behördengänge

- Gespräche führen
- Trauerbegleitung
- Entrümpelungen von Wohnun-
gen/ Häuser (Sonderleistung)

„leben360 Seniorenhilfe ist Ihr
Partner, der Ihnen dabei hilft,
Ihr Leben im Alter zu genießen
und gleichzeitig Ihre Selbst-
ständigkeit zu erhalten“, sagt
Frank Adamski, Geschäftsfüh-
rer der leben360 Seniorenhilfe,
Adamski Betreuungs- & Service
GmbH. „Wir bieten Ihnen eine
breite Palette von Dienstleis-
tungen an, die auf die individu-
ellen Bedürfnisse und Wünsche
unserer Kunden abgestimmt
sind. Bei uns steht das Wohlbe-
finden und die Lebensfreude
jedes Einzelnen im Vorder-
grund.“

 Mit der leben360 Seniorenhilfe
müssen Sie sich keine Sorgen
machen, Ihre Unabhängigkeit ein-
zubüßen. Unsere Mitarbeiter sind
darin geschult, Ihnen dabei zu
helfen, Ihre Selbstständigkeit zu
bewahren. Wir unterstützen Sie
darin, Ihre täglichen Aufgaben
selbstständig zu bewältigen, und
bieten Ihnen die notwendige Un-
terstützung an, wenn Sie diese
einmal nicht mehr allein bewälti-
gen können.

Das Team der leben360 Senioren-
hilfe besteht aus qualifizierten und
engagierten Mitarbeitern, die mit
viel Herzblut und Erfahrung für das
Wohl der Kunden sorgen und sind
stets darauf bedacht, die indivi-
duellen Wünsche und Bedürfnisse
jedes Kunden zu erfüllen.

 Die leben360 Seniorenhilfe ist
stolz darauf, älteren Menschen
dabei zu helfen, ein erfülltes und
unabhängiges Leben zu führen.
Wir sind bestrebt, Ihnen die best-
mögliche Unterstützung zu bie-
ten, damit Sie Ihre Lebensquali-
tät im eigenen zuhause erhal-
ten können.

Entdecken Sie, wie Sie mit der
leben360 Seniorenhilfe Ihr Le-
ben im Alter vollkommen genie-
ßen können. Besuchen Sie un-
sere Webseite unter
www.leben360.com oder rufen
Sie uns unter der Nummer
02264.200 03 20 an, um weitere
Informationen zu erhalten.

Wir freuen uns darauf Ihnen zu
helfen.

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Düstergrab“ von Romy Fölck
Im 6. Band der Elbmarsch-Reihe
ist ein geschändetes Grab der Auf-
takt zu einem neuen Krimi.
Dunkle Regenwolken treiben über
dem kleinen Friedhof in der
Marsch, als Kommissarin Frida
Paulsen der Beerdigung eines ehe-
maligen Schulfreundes beiwohnt.
Am nächsten Tag steht sie erneut
vor seinem Grab - Spuren deuten
darauf hin, dass es in der vergan-
genen Nacht geschändet wurde.
Entsetzt blickt sie nun in das Inne-
re des Sarges: Auf dem Leichnam
des Verstorbenen liegt eine weite-

re Leiche, die eines Mädchens,
bekleidet mit einem Kopftuch und
einem altertümlichen Kleid. Han-
delt es sich bei der Toten um eine
der Zwillingsschwestern, die vor
Jahren verschwanden? Ihre Ermitt-
lungen führen Frida und ihren Kol-
legen Bjarne Haverkorn schon bald
zu einem Ehepaar, das nach archa-
ischen Regeln auf einem abgelege-
nen Gehöft lebt. Und dunkle Ge-
heimnisse zu verbergen scheint...
Romy Fölck wurde 1974 in Mei-
ßen geboren. Sie studierte Jura,
ging in die Wirtschaft und arbei-

tete zehn Jahre für ein großes
Unternehmen in Leipzig. Mit Mit-
te dreißig entschied sie, ihren gro-
ßen Traum vom Schreiben zu le-
ben. Sie kündigte Job und Woh-
nung und zog in den Norden. Mit
ihrem Mann lebt sie heute in ei-
nem Haus in der Elbmarsch bei
Hamburg, wo ihre Romane ent-
stehen. Alle Bände ihrer Krimise-
rie um das ungleiche Ermittler-
duo Paulsen und Haverkorn stan-
den auf der SPIEGEL-Bestseller-
liste und wurden von Rezensen-
ten und Lesern vielfach begeis-

tert besprochen. Dass sie nicht
nur das Krimi-Genre beherrscht,
sieht man an dem Roman „Die
Rückkehr der Kraniche“, den man
auch bei uns ausleihen kann.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
 02266/901 85 99.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de.
Per E-Mail erreichen Sie uns: bue-
cherwurm-frielingsdorf@web.de

Anzeige
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Lesung mit Carla Berling alias Felicitas Fuchs
Erfolgsautorin liest in Hohkeppel aus „Hanne - Die Leute gucken schon“
Die Hohkeppeler Bücherei lädt
wieder herzlich zu einer Lesung
mit Carla Berling am 21. Okto-
ber im Saal des Hohkeppeler Ho-
fes ein.
Carla Berling, die unverbesserli-
che Ostwestfälin mit rheinländi-
schem Temperament, wird aus ih-
rem neuen Bestseller „Hanne -
Die Leute gucken schon“ vorle-
sen - auf ihre ganz eigene und
typische Art, bei der die Lachmus-

keln nicht zu kurz kommen.
„Hanne“ ist Teil einer packenden
Trilogie über drei starke Frauen,
die auf Berlings eigener Famili-
engeschichte basiert und unter
ihrem Pseudonym Felicitas Fuchs
veröffentlicht wurde.
Beginn der Lesung ist um 19 Uhr,
Einlass um 18.30 Uhr (freie Platz-
wahl).
Tickets sind ab dem 25. August
für jeweils 10 Euro an folgenden

Vorverkaufsstellen erhältlich:
Bücherei Hohkeppel, Weissen
Pferdchen 2, 51789 Lindlar-Hoh-
keppel, (sonntags von 10.30 bis
12 Uhr und dienstags von 14 bis
16.30 Uhr); Restaurant Hohkep-
peler Hof, Laurentiusstr. 29, 51789
Lindlar-Hohkeppel; Edeka-Markt
BRAUN, Lindlarer Straße 40,
51789 Lindlar-Schmitzhöhe.
Weitere Infos und Kartenreservie-
rung unter 02206 / 608 5040.

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de
Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Rund um Hartegasse und Kapel-Rund um Hartegasse und Kapel-Rund um Hartegasse und Kapel-Rund um Hartegasse und Kapel-Rund um Hartegasse und Kapel-
lensünglensünglensünglensünglensüng
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 3,5 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar Süng,
Wanderparkplatz Kirchstraße
Kontakt Steffi Langmesser
Mobil 0177 5028742
Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr,
Lindlar Scheel, Wanderparkplatz

Kurfürstenstraße
Kontakt Christa Breidenbach
Mobil 0177 3987648
Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’Auf geht’s nach s nach s nach s nach s nach TTTTThier!hier!hier!hier!hier!
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden
Treffpunkt 10 Uhr, Lindlar Süng,

Wanderparkplatz Kirchstraße
Kontakt Steffi Langmesser
Mobil 0177 5028742
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Nordic Nordic Nordic Nordic Nordic WWWWWalkingalkingalkingalkingalking
Zeitbedarf 1,5 Stunden
Treffpunkt 18 Uhr, Lindlar Breun,
Bushaltestelle
Kontakt Christa Breidenbach
Mobil 0177 3987648
Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.

Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de
Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
Das Das Das Das Das WWWWWeltende ist nahe! (Kroppa-eltende ist nahe! (Kroppa-eltende ist nahe! (Kroppa-eltende ist nahe! (Kroppa-eltende ist nahe! (Kroppa-
cher Schweiz)cher Schweiz)cher Schweiz)cher Schweiz)cher Schweiz)
Wanderung 15 km
Zeitbedarf 10 Stunden inkl. Transfer
Treffpunkt 8 Uhr, Lindlar Markt-
platz oder 9 Uhr Helmeroth, Hö-
henstr. 25a
Bitte anmelden zur Bildung von
Fahrgemeinschaften
Kontakt Lothar Posdziech
0162 1897202

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige

Theater der Reinoldus Jugend
Das Jugendtheater der St. Reinol-
dus Steinhauergilde gibt auch in
diesem Jahr wieder ein Bühnen-
stück im pädagogischen Zentrum
in Lindlar. Die Rollen sind verteilt
und die Darsteller proben bereits
fleißig den Schwank „Ausgesun-
gen“ von Phillip Alkeflug.

Am 9. und 10. September9. und 10. September9. und 10. September9. und 10. September9. und 10. September werden
dann die Nachwuchsschauspieler
bei Ihrem Publikum für Bauch-
muskelkater sorgen und beim Kri-

mi mit zahlreichen Verdächtigun-
gen und Verwechselungen kein
Auge trocken lassen.

Der Vorverkauf startet ab sofort
über die Internetseite
www.reinoldus.eu. Karten können
auch über die E-Mailadresse
eintrittskarten@reinoldus.eu und
bei Spielwaren Pfeifer in Lindlar
erworben werden.

Zum BühnenstückZum BühnenstückZum BühnenstückZum BühnenstückZum Bühnenstück

Ausgesungen
Alle fahren in den Urlaub. Es ist
eine superschöne abgelegene In-
sel. Alles ist friedlich und harmo-
nisch… oder doch nicht?! Plötz-
lich geschieht ein Mord in dem
kleinen Hotel. Ein bekannter Mu-
siker wird in seinem Hotelzimmer
tot aufgefunden. Verdächtige? Ei-
gentlich ist jeder Gast verdäch-
tig, denn alle haben ein Motiv.
Zum Glück ist ein Polizist unter
den Gästen und seine Ex-Frau, die

als Detektiv aktiv ist. Werden sie
den Mord aufklären? Und was
haben eigentlich geschwängerte
Katzen damit zu tun? All das er-
fahren Sie, wenn Sie zu unseren
Aufführungen kommen. Wir freu-
en uns schon sie alle im Septem-
ber begrüßen zu dürfen.

AufführungenAufführungenAufführungenAufführungenAufführungen
Samstag, 9. September, 18 bis 22 Uhr
Sonntag, 10. September, 16 bis
20 Uhr

Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen, Tel. 02266-
4654849.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Weniger „weiße“ Flecken
CDU dankt dem Bürgerbusverein
und der Gemeindeverwaltung für
Lösung im Schülerverkehr. Anre-
gung der CDU-Fraktion wurde er-
folgreich aufgegriffen.
Mit Einführung des Sommerfahr-
plans der OVAG traten einerseits
viele Verbesserungen im Hinblick
auf Erweiterung und Taktung des
Streckennetzes im Linienbusver-
kehr ein. Andererseits wurden ei-
nige „weiße Flecken“ nicht mehr

so angefahren wie zuvor, was
leider auch den Schülerverkehr
betraf. Betroffene Eltern, deren
Kinder plötzlich keine Anbindung
mehr an den Schulbusverkehr hat-
ten, wandten sich an die CDU. Nach
einem CDU-Ortsterminen u.a. in
Süttenbach und Gesprächen mit
dem Bürgerbusverein stellte sie
den Antrag, dass die Verwaltung
sich für die Schaffung eines be-
darfsbezogenen Alternativange-

bots unter Einbeziehung des Bür-
gerbusvereins verwenden möge.
Mit Freude nahm die CDU den
Bericht der Verwaltung zur Kennt-
nis, wonach inzwischen die Linie
4 des Bürgerbusses eingerichtet
werden konnte, um z.B. die Schü-
lerinnen und Schüler aus Breun
nach dem Unterricht zurückzufah-
ren. Das Angebot werde auch an-
genommen.
Insbesondere in Kenntnis der

Schwierigkeiten bei der ehrenamt-
lichen Organisation des Fahrdiens-
tes - wie der Presse zu entnehmen
war - dankte die CDU dem Bürger-
busverein in öffentlicher Sitzung des
Ausschusses für Schule, Sport und
Kultur am 15.08.2023 für dieses her-
vorragende Engagement Ehrenamt-
licher zugunsten der jungen Men-
schen. Der Dank gilt natürlich auch
der Gemeindeverwaltung für ihren
engagierten Einsatz.

Ein Blick hinter die Kulissen
„Was machen wissenschaftlich geführte Zoologische Gärten heute?“

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Im Rahmen seiner MINT-Vor-
tragsreihe „Science im Klee“ hat
das Overather Paul-Klee-Gymna-
sium am Montag, 4. September,
Prof. Dr. Theo B. Pagel, den Direk-
tor und Vorstandsvorsitzenden
des Kölner Zoos, zu Gast.

Erdmännchen, Elefanten, Löwen…
bestimmt fallen den meisten Men-
schen im Zusammenhang mit Zoolo-
gischen Gärten spontan zahlreiche,
wundervolle Tierarten ein, die man
dort bewundern kann.
Den wenigsten ist dagegen vermut-

lich bewusst, dass in Zoologischen
Gärten auch wissenschaftlich ge-
arbeitet wird - nur eben meist hin-
ter den Kulissen. Einen Blick hin-
ter diese wird Prof. Pagel in sei-
nem Vortrag gewähren.
Das Paul-Klee-Gymnasium lädt alle

Interessierten herzlich ein, an dieser
spannenden und lehrreichen Veran-
staltung teilzunehmen, die um 19
Uhr in der Aula des Schulzentrums
Cyriax (Pérenchiesstraße 3, 51491
Overath) beginnt. Der Eintritt ist frei!
Dr. D. Schiffbauer

Der MGV Oesinghausen
1901 e.V. lädt zum Konzert
Die OeSinger & Projektchor singen kölsche
Lieder!
Am 16. und 17. September veran-
staltet der MGV Oesinghausen ein
Konzert unter dem Motto: „Die„Die„Die„Die„Die
OeSinger & Projektchor singenOeSinger & Projektchor singenOeSinger & Projektchor singenOeSinger & Projektchor singenOeSinger & Projektchor singen
kölsche Lieder!“kölsche Lieder!“kölsche Lieder!“kölsche Lieder!“kölsche Lieder!“. In einer gemüt-
lichen Atmosphäre im Festzelt auf
dem Dorfplatz in Oesinghausen
wird gesungen, geschunkelt und
gelacht. Neben den kölschen Lie-
dern, die durch die OeSinger und
den Projektchor vorgetragen wer-

den, wird „Dä Tuppes vum Land“
eine humorvolle Rede in Reim-
form halten. Außerdem wird der
Dudelsackspieler Manfred Bujok
zu Gast sein.
Samstag, den 16. September um
18.30 Uhr (AUSVERKAUFT) Sonntag,
den 17. September um 16.30 Uhr
Eintritt: 12 Euro
Karten erhältlich beim Chor oder
unter info@mgv-oesinghausen.de.

Ihre Bücher für den guten
Zweck
„Sie wissen nicht wohin mit Ihren
Büchern/Hörbüchern? Wir schon!
Und wir freuen uns darüber.“
Seit mehr als 20 Jahren sammelt,
sortiert und verkauft ein Team von
vier Frauen mit großem Einsatz
über das ganze Jahr gespendete
Bücher, um sie beim Sommerfest
und beim Weihnachtsbasar der
Lichtbrücke zum Verkauf anzubie-
ten. Den Erlös spenden die Frau-
en an die Lichtbrücke, um deren
Hilfsprojekte in Bangladesch zu
unterstützen.
Ob berufliche Ausbildung, Klein-
kredite, medizinische Versorgung
oder Wasserfilter, die Lichtbrücke
ist da, wo Menschen in diesem Land
in großer Not sind und sich nicht
aus eigener Kraft daraus befreien
können. Durch Hilfe zur Selbsthilfe
werden Projektteilnehmer*innen -
überwiegend sind es Frauen - in die
Lage versetzt, sich eine bescheide-
ne wirtschaftliche Existenz aufzu-
bauen. Dann können sie sich
genug zu essen leisten, ihre Kin-
der zur Schule schicken, den Arzt-
besuch nicht nur für den Sohn,
sondern auch die Tochter bezah-

len und vielleicht auch etwas
Geld sparen, um Rücklagen zu
haben.
Diese wichtige Arbeit unterstützt
das Bücherteam mit viel Elan und
mit Freude am Geschriebenen. Die
Erfahrung hat über die Jahre ge-
zeigt, dass bestimmte Bücher
nicht wirklich „gehen“, also nur
schwer Käufer*innen finden. Sol-
che Bücher nimmt das Bücher-
team nicht an. Dazu gehören:
• Buchclub-Ausgaben
• Lexika
• Große Bildbände
• Zeitschiften
• Lehrmaterialien
Gespendete Bücher sollten noch
gut erhalten sein - nicht vergilbt,
nicht verschmutzt, also einfach
Bücher, die man selbst gerne kau-
fen und lesen würde. Bücherspen-
den für das Bücherteam können
von 9 bis 16 Uhr, am Freitag von 9
bis 15 Uhr in der Geschäftsstelle
der Lichtbrücke in der Leppestra-
ße 48, Engelskirchen, abgegeben
werden. Rufen Sie gern vorher
dort an (928139-0).
Ihr Bücherteam freut sich schon!
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Ehrenamtliches Engagement zur Sicherheit für
Seniorinnen und Senioren
Ehrenamtsinitiative Weitblick und Kreispolizei schulen Beraterinnen und Berater
Für Sicherheit im Alter setzt
sich die Ehrenamtsinitiative
Weitblick des Oberbergischen
Kreises gemeinsam mit der
Kreispolizeibehörde Oberbergi-
scher Kreis ein.
Im Rahmen eines Ehrenamts
werden Beraterinnen und Be-
rater gewonnen, die Seniorin-
nen und Senioren für Situatio-
nen sensibilisieren, in denen
sie von Kriminalität bedroht
sind. Die ehrenamtlichen Mul-
tiplikatoren geben
beispielsweise Tipps, wie sich
gerade ältere Menschen vor
Diebstählen und dem soge-
nannten Enkeltrick schützen
können und in der eigenen Woh-
nung sicher sind.
„Der Oberbergische Kreis ist ei-
ner der sichersten Landkreise
in Nordrhein-Westfalen. Den-
noch gibt es bestimmte Situa-
tionen, in denen gerade ältere
Menschen ins Visier von Krimi-
nellen geraten können. Mit der
Ausbildung von Seniorensicher-
heitsberaterinnen und -bera-
tern haben die Ehrenamtsiniti-
ative Weitblick und die Kreis-
polizeibehörde Oberbergischer
Kreis dagegen ein erfolgreiches
Konzept erarbeitet. Ich appel-
liere an Bürgerinnen und Bür-
ger, sich ebenfalls als ehren-
amtliche Beraterinnen und Be-
rater ausbilden zu lassen. Sie
können als Multiplikatoren über
Gefahrensituationen informie-
ren und vermitteln, wie sich äl-
tere Menschen etwa vor Eigen-
tumsdelikten und gewalttägi-
gen Übergriffen schützen“, sagt
Landrat Jochen Hagt.
Die geschulten Multiplikatoren
vermitteln konkrete Präventi-
onsmaßnahmen in Seniorenein-
richtungen, bei Seniorenveran-
staltungen, in Seniorenvereinen
und bei weiteren Seniorentref-
fen. Bereits seit sieben Jahren
ist Jutta Ramackers als ehren-
amtliche Seniorensicherheitsbe-
raterin kreisweit im Einsatz, um
mit Vorträgen und Diskussions-
veranstaltungen insbesondere
ältere Menschen über Gefahren
aufzuklären und vor Schaden zu
schützen. Schwerpunkte dabei
sind beispielsweise Informati-
onen rund um Taschendiebstäh-

Seniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick desSeniorensicherheitsberaterin Jutta Ramackers ist Standortlotsin der Ehrenamtsinitiative Weitblick des
Oberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durchOberbergischen Kreises. Sie möchte Seniorinnen und Senioren über Gefahren aufklären und vor Schaden durch
Kriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer KreisKriminelle schützen. Foto: Kreispolizeibehörde Oberbergischer Kreis

le, Haustürgeschäfte, aktuelle
Betrugsmaschen am Telefon,
aber auch Gefahren im Inter-
net und Tipps zur Verkehrssi-
cherheit. Themen sind hier
etwa: die Sichtbarkeit bei Dun-
kelheit und Dämmerung oder die
eingeschränkte Sicht durch tote
Winkel.
„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr„Es geht hier um mehr,,,,, als nur als nur als nur als nur als nur
vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen vor kriminellen TTTTTaten zu waten zu waten zu waten zu waten zu warnen“arnen“arnen“arnen“arnen“
„Was mich antreibt diese Vor-
träge zu halten, ist die Hoffnung
Seniorinnen und Senioren davor
zu bewahren, Opfer dieser krimi-
nellen Täter zu werden“, sagt
Jutta Ramackers. „Der materiel-
le Verlust ist schon schlimm
genug. Bei einigen dieser Straf-
taten ist dieser aber noch das
geringere Übel. Hier wird die
Straftat oft zu einem schweren
Eingriff in das persönliche Leben
mit erheblichen seelischen Be-
lastungen für die Senioren. Wie
konnte mir das nur passieren,
wie konnte ich darauf reinfallen?
Es geht um die Kränkung der Ehre
und der Würde, Selbstzweifel,
Scham und ob das noch nicht
genug wäre, finden viele Opfer
in diesen Fällen auch keinen
angemessenen Beistand, son-
dern erhalten nur Kopfschütteln,

Unverständnis, Vorwürfe und
Demütigungen. Wie konnte Dir
das nur passieren?“
Bezeichnend für das beispiel-
hafte Engagement von Jutta
Ramackers ist, dass sie immer
wieder den Kontakt zu den
Präventionsdienststellen der
Polizei sucht. Dort lässt sie sich
über aktuelle Entwicklungen und
neue Tricks der Kriminellen auf
den aktuellen Stand bringen.
Dabei begegnet sie den Polizis-
ten auf Augenhöhe, denn diese
schätzen ihr Engagement und
ihre Kompetenz sehr.
Wichtige Unterstützung der po-Wichtige Unterstützung der po-Wichtige Unterstützung der po-Wichtige Unterstützung der po-Wichtige Unterstützung der po-
lizeilichen Präventionsarbeitlizeilichen Präventionsarbeitlizeilichen Präventionsarbeitlizeilichen Präventionsarbeitlizeilichen Präventionsarbeit
„Es ist eine sinnvolle Arbeit und
es macht Spaß“, sagt Jutta Ra-
mackers. „Wenn ich nur hin und
wieder jemanden vor Schaden
bewahren kann, lohnt sich die-
ses ehrenamtliche Engage-
ment!“
Aus Sicht der Polizei sind die
Seniorensicherheitsberatungen
von Ehrenamtlern ein echter
Mehrwert. Als Multiplikatoren
unterstützen sie die Polizei bei
deren Präventionsarbeit. Jutta
Ramackers sagt, dass sie sehr
viele dankbare Rückmeldungen
für ihre Arbeit bekommen hat.

Darunter zum Beispiel auch von
Opfern von Betrügern, die sich
aus Scham oder Angst zuvor
nicht trauten, Familienangehö-
rigen davon zu erzählen. „Es gibt
keinen Grund, sich dafür zu schä-
men! Man ist nicht darauf vor-
bereitet, sitzt zu Hause gemüt-
lich auf dem Sofa, das Telefon
klingelt und man wird plötzlich
mit Horrornachrichten konfron-
tiert. Deshalb ist die Arbeit so
wichtig, damit die Menschen
diese Tricks kennen.“
Interessierte, die sich ehren-
amtlich im Bereich der polizei-
lichen Prävention engagieren
möchten, können an folgenden
InformationsveranstaltungeInformationsveranstaltungeInformationsveranstaltungeInformationsveranstaltungeInformationsveranstaltungen teil-
nehmen:
••••• am 14. Septemberam 14. Septemberam 14. Septemberam 14. Septemberam 14. September im Rathaus

Wipperfürth um 15 Uhr
••••• am 20.am 20.am 20.am 20.am 20. September September September September September im Bür-

gersaal Waldbröl um 15 Uhr
••••• am 22. Septemberam 22. Septemberam 22. Septemberam 22. Septemberam 22. September im Polizei-

gebäude Gummersbach um
10 Uhr

WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maarmeldung bei Sabrina Maar,,,,, von von von von von
der kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichender kriminalpolizeilichen
Beratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail anBeratungsstelle per E-Mail an
sabrina.maar@polizei.nrwsabrina.maar@polizei.nrwsabrina.maar@polizei.nrwsabrina.maar@polizei.nrwsabrina.maar@polizei.nrw.de.de.de.de.de
oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:oder telefonisch:
0226102261022610226102261 8199-880.8199-880.8199-880.8199-880.8199-880.



Mitteilungsblatt Lindlar – 01. September 2023 – Woche 35 – Nr. 18 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Chorprojekt „Die Schöpfung“ von Haydn
Karten für das Oratorium für Solisten, Chor, Orchester sind ab sofort zu haben
Seit einem halben Jahr proben
rund 70 Chorsängerinnen und
Chorsänger aus dem ganzen Kir-
chenkreis Joseph Haydns berühm-
tes Oratorium „Die Schöpfung“.
Die Leitung des Projekts haben
Kreiskantorin Annemarie Sirren-
berg und Kantor Doo Jin Park aus
der Evangelischen Kirchenge-
meinde Waldbröl. Gemeinsam mit
den Solisten Antje Bischof, Liga
Auguste, Johannes Klüser, Arndt
Schumacher und der Sinfonietta
Köln in 30-köpfiger Besetzung
wird das beeindruckende Werk
Mitte September zweimal zu hö-
ren sein:
••••• am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag,am Samstag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,,

19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen19.30 Uhr in der katholischen
Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-Kirche St. Stephanus Berg-
neustadt undneustadt undneustadt undneustadt undneustadt und

••••• am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17. September September September September September,,,,,
18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen18 Uhr in der evangelischen
Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche Stadtkirche WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.

Eintrittskarten zu 18 Euro (Kin-
der bis 14 Jahre frei) sind ab sofort
in den evangelischen Gemeinde-
büros Bergneustadt und Wald-
bröl, in der Buchhandlung Baum-

„Der Kaffee ist fertig“

Weihnachtsgeschenke-Aktion
Zum vierten Mal findet in diesem
Jahr die JensLäufe Weihnachtsge-
schenke-Aktion zu Gunsten be-
dürftiger Kinder statt.
Kinder und Jugendliche aus ver-
schiedenen oberbergischen Ein-
richtungen² haben sich mit ihren
Betreuern*innen Geschenke aus-
gesucht.
Wer ein oder mehrere Geschenke
(je Geschenk im Wert von max. 25
Euro zzgl. evtl. anfallender Ver-
sandkosten) verschenken möch-
te, meldet sich bitte per E-Mail
bei Jens Klein: jensklein1@t-
online.de Die Übergabe der Ge-
schenke findet am 3. Dezember,
von 16 bis 18 Uhr, in der Halle 32

in Gummersbach statt. Im Rah-
men einer kleinen Abschlussfeier
mit verschiedenen Musikbeiträgen
(Shanty Chor, Tanzvorführungen,
u.v.m.) nehmen die Betreuer*innen
der Kinder die Geschenke
entgegen. Die Kinder selbst sind
an diesem Tag nicht vor Ort.
² CJG St. Josefshaus Eckenhagen,
Tafel Gummersbach, Kinder-und
Jugendhospiz Balthasar Olpe,
Oberbergische Kinderheimat, Kin-
dertrauerclub Schwerelos Gum-
mersbach, SASA e.V. Gummers-
bach, Kinderhaus Hasberg Lindlar
Jens Klein, Organisator der Weih-
nachtsgeschenke Aktion, freut
sich auf Ihre Nachricht.

Probe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter FockeProbe mit Unterstützung von Frank Stinder am Klavier. Foto: Dieter Focke

hof Bergneustadt und über Chor-
mitglieder erhältlich. Restkarten
zu 20 Euro gibt es an den Abend-
kassen.

Unter dem Motto „Der Kaffee ist
fertig“ lädt der Frauenchor Strom-
bach, Leitung: Marc Oliver Fisch-
dick, am Sonntag, 10. September,
um 15 Uhr Jung und Alt zu einem
gemütlichen Nachmittag mit Kaf-
fee, selbstgebackenem Kuchen
und kalten Erfrischungen ins Dorf-
gemeinschaftshaus Wallefeld, Auf
der Mauer 3, ein.
Gastchöre sind der MGV Strom-

bach, MGV Oesinghausen, Sing-
kreis Dörspetal und MGV Mari-
enberghausen. Der Eintritt ist frei.
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Neues Radsport-Highlight im Bergischen
Die Tourismusorganisation „Das
Bergische“ unterstützt als offizi-
eller Partner das E-Mountainbike-
Weltcup-Rennen in Wiehl-Biel-
stein, das am 2. und 3. September
als erstes und bisher einziges Ren-
nen der Meisterschaft auf deut-
schem Boden stattfinden wird. Im
Anschluss an das Worldcup-Event
soll der neu entstandene Kurs
rund um die bisher ausschließlich
für Motocross genutzte Strecke
dauerhaft für (E-)Mountainbiker
befahrbar bleiben - ein Zugewinn
für die gesamte Region.
Neben den bekannten Motocross-
Veranstaltungen wie den ADAC
MX Masters wird der Verein MSC
Drabenderhöhe Bielstein erstmals
den E-Mountainbike Worldcup auf
dem Gelände des Bielsteiner Wald-
kurses in Wiehl ausrichten. Damit
reiht sich Wiehl neben Städten wie
Barcelona und Monaco ein, in de-
nen ebenfalls Rennen der World E-
Bike Series (WES) stattfinden.
„Nicht nur für den MSC ist das
sicherlich ein Meilenstein in sei-
ner Vereinsgeschichte, auch für die
gesamte Region bieten das Spit-
zensport-Event und die Weiterent-
wicklung der Strecke hin zu einem
dauerhaft nutzbaren Trainingsge-
lände ein enormes Potenzial“, so
Gabi Wilhelm, Geschäftsführerin
von Das Bergische. „Mit der ge-
planten Cross-Country-Strecke
schafft der MSC Bielstein ein völ-
lig neues Angebot für Mountain-
bike-Enthusiasten, das in NRW sei-
nesgleichen sucht. Für uns als Tou-
rismusorganisation sind diese Ent-
wicklungen ein Leuchtturmprojekt
mit enormer Strahlkraft über die
Grenzen des Bergischen hinaus“,
führt Wilhelm fort. „Nicht erst seit
Corona verzeichnen wir einen enor-
men Zuwachs an E-Bike-Nutzern,
für die das Gelände in Bielstein
ein enormer Zugewinn sein wird.

Zugleich lenken wir Mountainbiker
damit weg von Strecken, die
querfeldein befahren werden.“
Die Möglichkeit, actionreichen
Weltklasse-Sport zu erleben, wird
an dem Wettkampfwochenende
durch ein buntes Rahmenpro-
gramm ergänzt. Neben Verpfle-
gungsstationen für die Zuschauer
gibt es einen Pumptrack, auf dem
sich schon die ganz Kleinen auf
einem Elektro-Laufrad ausprobie-
ren können, ein Jugendrennen auf
einer eigenen Strecke, die das gan-
ze Wochenende über von den jun-
gen Radfans mit dem eigenen Fahr-
rad befahren werden kann, sowie
ein Jedermann-Rennen für all die-
jenigen, die wissen möchten, wie
es sich anfühlt, sich im Wettkampf
auf einer ausgewiesenen World-
cup-Strecke zu messen. Zudem
werden kurze geführte Radtouren
und Fahrtechnik-Kurse angeboten,
Besucher können E-Mountainbikes

verschiedener Aussteller testen
und es wird Gewinnspielaktionen
und kleine Challenges zum Mit-
machen geben. Die Möglichkeit zur
Anmeldung für die Kinder- und
Amateurrennen sowie weitere In-
formationen zum Event finden In-
teressierte auf der Veranstaltungs-
website www.waldkurs.de.
Bisher wird der Bielsteiner Wald-
kurs an maximal zehn Tagen im
Jahr für Motocross-Veranstaltun-
gen sowie -Trainings genutzt;
mehr ist dem Verein aufgrund ei-
ner Lärmschutzverordnung nicht
gestattet. Mit der neuen Strecke
für (E-)Mountainbikes, die an dem
Wochenende der Worldcup-Veran-
staltung von internationalen Pro-
fis erstmals befahren wird, hat der
MSC Drabenderhöhe Bielstein
eine Trainingsmöglichkeit ge-
schaffen, die von Radsportlern
ganzjährig genutzt werden kann.
„Cross-Country ist im Mountain-
bike die Disziplin, die sehr nah-
bar ist, weil viele Hobby-Fahrer
ein solches Gelände auch in der
Freizeit vorfinden. Wir sprechen
hier nicht von einem Extremsport
wie Downhill, der eher in alpine-
ren Gegenden und Bikeparks
stattfindet“, betont Jörg Stein-
hausen, erster Vorsitzender des
MSC Bielstein, und unterstreicht
damit den hohen Freizeitwert des
Events sowie der geplanten Trai-
ningsstrecke für die gesamte
bergische Region.
„Wir sprechen mit unserer Stre-
cke eine Zielgruppe an, die bisher

noch kein richtiges, legales Zu-
hause hat. Die Biker im Gravity-
Bereich, also die Downhiller zieht
es in die Bikeparks mit Lift im
Sauerland. Wer einfach nur ab-
seits der breiten Forstwege auf
Trails fahren möchte, findet hier
zukünftig einen Rundkurs auf
naturnahen Trails, ohne dabei
Wanderern oder Reitern ins Ge-
hege zu kommen“, ergänzt Ro-
bin Hannes vom MSC Draben-
derhöhe, der gemeinsam mit
Jörg Steinhausen die Wett-
kampf- und zukünftige Trainings-
strecke aus der Taufe gehoben
hat. „Durch unser schönes Tal
mit drei Hängen konnten wir den
Rundkurs trotz wenig Höhenme-
tern optimal für E-Bikes anle-
gen und auch bergauf techni-
sche Elemente einbauen, ohne
dass es langweilig wird.“

Erster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden. Foto: Steve BauerschmidtErster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden. Foto: Steve BauerschmidtErster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden. Foto: Steve BauerschmidtErster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden. Foto: Steve BauerschmidtErster E-Mountainbike-Worldcup auf deutschem Boden. Foto: Steve Bauerschmidt

Jedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve BauerschmidtJedermann-Rennen. Foto: Steve Bauerschmidt

„Kids-Fun-Race“.„Kids-Fun-Race“.„Kids-Fun-Race“.„Kids-Fun-Race“.„Kids-Fun-Race“.
Foto: Lea SteinhausenFoto: Lea SteinhausenFoto: Lea SteinhausenFoto: Lea SteinhausenFoto: Lea Steinhausen
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Wild auf Kastanien
Kastanien Sammelaktion im Wildpark Wiehl
Das feuchte Wetter im Juli und
August hat sicherlich nicht viele
Freunde gefunden. Die Vegetati-
on hingegen war und ist dankbar
hierfür. So wird in diesem Jahr die
Kastanienernte üppig ausfallen,
was wiederum dem Wild zugute-
kommt.
Da Kastanien für pflanzenfressen-
des Großwild wie Rotwild, Dam-
und Muffelwild eine Bereicherung
des herbstlichen Nahrungsange-
bots darstellen, nimmt der Wild-
park Wiehl gesammelte Früchte

entgegen. Außerdem dürfen auch
gesammelte Eicheln abgegeben
werden - ein Leckerbissen für die
Wildschweine. Kastanien und Ei-
cheln müssen getrennt
voneinander abgegeben werden.
Damit sie an die Tiere verfüttert
werden können, müssen die Früch-
te trocken gelagert werden um
Schimmelbildung zu vermeiden.
Ab einer Menge von 20 Kilo-
gramm gibt es für die fleißigen
Sammler eine Freikarte für Kin-
der, für die Eissporthalle in Wiehl.

Familien, die weit mehr als 20
Kilogramm gesammelt haben,
können zusätzlich an einer Fütte-
rungstour teilnehmen und hierbei
Interessantes heimische Tiere und
deren Lebensraum erfahren.
Die Kastanien und Eicheln kön-
nen samstagvormittags, nach te-
lefonischer Anmeldung unter der
Nummer 0152 286 454 99, abge-
geben werden.

Weitere Infos unter
www.wildpark-wiehl.de
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Anmelden zum BNE-Festival NRW 2023
Auf dem Festival zeigen Aktive der Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE),
wie ein Wandel zu mehr Nachhaltigkeit gelingen kann

Wussten Sie schon...
…, dass Bioplastik nicht immer in den
Biomüll darf?

Ab sofort kann man sich für das
am 14. und 15. September in
der Volkshochschule Essen
stattfindende Festival für Bil-
dung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) Nordrhein-Westfa-
len (NRW) anmelden. Im Mit-
telpunkt der zweitägigen Ver-
anstaltung steht die Frage: Wie
lässt sich Bildung so gestalten,
dass Bürgerinnen und Bürger
ermutigt und befähigt werden,
einen gesellschaftlichen Wan-
del zu mehr Nachhaltigkeit mit-
zugestalten. Unter dem Motto
„Lernen. Handeln. Wandeln“
richtet sich das Festival an
Pädagog:innen, Lehrer:innen

und Multiplikator:innen aus der
Bildungsarbeit. 

Eröffnung durch NRW-Umwelt-Eröffnung durch NRW-Umwelt-Eröffnung durch NRW-Umwelt-Eröffnung durch NRW-Umwelt-Eröffnung durch NRW-Umwelt-
minister Krischerminister Krischerminister Krischerminister Krischerminister Krischer
Eröffnet wird das Festival am Don-
nerstag, den 14. September, mit
einem Konferenzteil durch NRW-
Umweltminister Oliver Krischer
und den Vorstandsvorsitzenden
der Stiftung Umwelt und Entwick-
lung Nordrhein-Westfalen, Kars-
ten Möring. Dort werden auch die
Wissenschaftler Prof. Sebastian
Bamberg, Sozialpsychologe der
Fachhochschule Bielefeld, und Dr.
Mandy Singer-Brodowski, Erzie-
hungswissenschaftlerin der Frei-

en Universität Berlin, aktuelle Er-
kenntnisse aus der Umwelt- und
Sozialpsychologie sowie den Er-
ziehungswissenschaften vorstel-
len und mit Minister Krischer und
den Teilnehmenden über Anregun-
gen für die Praxis sprechen. 
Der Freitag steht dann ganz im
Zeichen des Engagements und der
Bildungspraxis: 73 BNE-Akteure
stellen ihre Arbeit vor und laden
in Form von 30 Aktionsständen
und 29 BNE-Laboren sowie zahl-
reichen Vorträgen zum Austausch,
Ausprobieren und Mitmachen ein.
Auf diese Weise bietet das Festi-
val ein vielfältiges Programm, bei
dem sowohl BNE-Neulinge als

auch langjährige Aktive interes-
sante Anregungen, Ideen und Kon-
takte für die eigene BNE-Praxis
erhalten. 
Das BNE-Festival NRW 2023 ist
eine gemeinsame Veranstaltung
des Ministeriums für Umwelt, Na-
turschutz und Verkehr des Landes
Nordrhein-Westfalen und der Stif-
tung Umwelt und Entwicklung
Nordrhein-Westfalen, mit Unter-
stützung der BNE-Agentur NRW.
Die Teilnahme am Festival ist kos-
tenlos. Informationen rund um das
BNE-Festival NRW sowie zum Pro-
gramm und zur Anmeldung findet
man auf dem Web-Portal bne.nrw:
www.bne.nrw/festival2023

Immer mehr Kunststoff-Produkte
werden mit dem Hinweis „kom-
postierbar“, „biologisch abbau-
bar“ oder „aus nachwachsenden
Rohstoffen“ beworben. Da liegt
der Gedanke nahe, dass Kaffee-
kapseln oder To-go-Becher aus
sogenanntem Bioplastik ganz ein-
fach über den Biomüll entsorgt
werden können. Jedoch sind sol-
che Produkte von den Kommunen
in der Biotonne oft  nicht er-
wünscht. Der Grund: „Sie verrot-
ten meist nicht in der kurzen Zeit
im Kompostwerk. Häufig werden
sie auch als Störstoffe aussortiert
und verbrannt, denn in den Anla-
gen können sie nicht von norma-
lem Plastik unterschieden wer-
den“, erläutert Philip Heldt, Re-
ferent für Ressourcenschutz bei
der Verbraucherzentrale NRW.
Selbst die kompostierbaren Plas-
tiktüten, die
speziell für organische Küchen-

abfälle angeboten werden, sind
vielerorts nicht in der Biotonne
erlaubt.
Informationen darüber, was
jeweils in die Biotonne darf und
was nicht, liefern die Websites der
lokalen Entsorger oder die Abfall-
beratung, die es in vielen Kom-
munen gibt. Mancherorts sind
auch gekochte Speisereste, Öle,
Fette sowie tierische Produkte
zugelassen. Das hängt davon ab,
wie die Bioabfälle anschließend
verwertet werden. Zum Sammeln
des Biomülls in der Küche emp-
fiehlt die Verbraucherzentrale
NRW entweder kleine Gefäße, die
direkt in die Tonne oder auf den
eigenen Kompost entleert werden
oder spezielle reißfeste Papiertü-
ten. Mehr Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/42521 (Verbraucherzentra-
le NRW e.V. / Beratungsstelle
Bergisch Gladbach)
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Wenn ich wüsste, dass die Welt morgen unterginge,  

würde ich heute noch ein Apfelbäumchen pflanzen.  
Martin Luther 

Hans Schmitz  
Vorsitzender der CDU-Fraktion  

im Rat der Gemeinde Lindlar  

Der CDU-Gemeindeverband Lindlar trauert um 

NNorbert  Ufer 
der im Alter von 61 Jahren verstorben ist. 

Norbert Ufer war vom Oktober 1984 bis Oktober 2004 Mitglied der 

CDU-Fraktion im Rat der Gemeinde Lindlar. In dieser Zeit galt sein Inte-

resse insbesondere dem Ausschuss für Bauen und Planen, aber auch in 

weiteren Ausschüssen arbeitete er gerne mit. Engagiert in der Sache 

brachte er von ihm als wichtig erkannte Themen in die Kommunalpolitik 

ein. Stets respektvoll begegnete er allen. Die, die ihn kannten, haben ihn 

hochgeachtet. Der CDU-Gemeindeverband wird Norbert Ufer in dank-

barer Erinnerung behalten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

Sven Engelmann  
Vorsitzender des 

CDU-Gemeindeverbands Lindlar  

Verantwortung für sich und seine Liebsten tragen
Über den eigenen Tod wird zwar nachgedacht, aber dafür kaum Vorsorge getroffen

Wer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seineWer rechtzeitig vorsorgt, zeigt damit vor allem Verantwortung für seine
Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.Angehörigen.
Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86Foto: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/Geber86

Die Corona-Pandemie mit ihren
vielen tausend Opfern hat die The-
men Tod und Sterben stärker ins
Bewusstsein der Gesellschaft ge-
rückt. Doch setzen sich die Men-
schen deshalb auch mehr mit dem
eigenen Tod auseinander? YouGov
befragte dazu mehr als 1.000 Bun-
desbürger im Alter von über 18
Jahren. Das Ergebnis: Mehr als
drei Viertel hatte sich schon
einmal Gedanken über den eige-
nen Tod gemacht. Häufigste Grün-
de sind das eigene Älterwerden,
Todesfälle und schwere Krankhei-
ten im familiären Umfeld und Be-
kanntenkreis oder eine eigene
schwere Krankheit. Aber: Nur
knapp die Hälfte derjenigen, die
sich mit dem eigenen Tod befasst
hatten, besaßen genauere Vor-
stellungen von ihrem Abschied.
Und noch einmal deutlich weni-
ger Menschen hatten Regelun-
gen für eine Bestattung und Trau-
erfeier getroffen oder dafür finan-
ziell vorgesorgt. „Viele können
nicht richtig einordnen, was im
Todesfall auf Familie und Angehö-
rige zukommt“, erklärt Walter
Capellmann, Vorsorgeexperte bei
den Dela Lebensversicherungen,
Auftraggeber der Umfrage.
Vorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und denVorsorgelücke schließen und den
letzten letzten letzten letzten letzten WWWWWeg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmeneg selbst bestimmen
Ein Drittel der Befragten schätzt
die Kosten für Bestattung und
Trauerfeier auf 3.000 bis 5.000
Euro. Tatsächlich liegen die durch-
schnittlichen Kosten bei 6.000 bis
8.000 Euro, in vielen Regionen
sogar deutlich darüber. Viele An-
gehörige können eine solche Sum-
me nicht aus dem Ersparten stem-
men. Mit dem Abschluss einer Ster-
begeldpolice kann man nicht nur
seine Liebsten entlasten, sondern
vor allem auch selbstbestimmt den
letzten Weg in allen Details pla-
nen. „Bei einer finanziellen Be-
stattungsvorsorge ist es wichtig,
dass die benötigte Summe in vol-
ler Höhe zur Verfügung steht, ganz
gleich wann der Todesfall eintritt“,
so Walter Capellmann. Eine Ster-
begeldversicherung schließt je
nach Anbieter Leistungen wie die
kostenfreie Überführung aus dem
Ausland und den doppelten Versi-
cherungsschutz bei Unfalltod ein.
Dazu kommen Zusatzleistungen

wie die Organisation von Trauer-
anzeigen, Bestattung und Trauer-
feier über die Nachlassregelung
und Haushaltsauflösung bis hin zur
psychologischen Erstbetreuung der
Hinterbliebenen.
Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige Wichtige TTTTThemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klärenhemen rechtzeitig klären
Wer seine Liebsten mit den Fol-
gen einer schweren Erkrankung
oder eines Todesfalls nicht allei-
ne lassen will, sollte auch ander-
weitig rechtzeitig vorsorgen. Un-
ter www.dela.de steht dafür eine
Checkliste zum Download bereit.
Mit ihr kann man wichtige ge-
sundheitliche, wirtschaftliche und
rechtliche Themen klären und fest-
legen. Etwa die Frage, wer über
finanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden soll oder welche medizi-
nische Behandlung gewünscht ist,
wenn jemand selbst nicht mehr in
der Lage ist, selbstbestimmt zu
handeln. (djd)
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Ausbildung für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem Online-Fernlehrgang begegnen
Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie-
und Handelskammer (DIHK) sa-
hen 56 Prozent der rund 24.000
befragten Unternehmen den
Fachkräftemangel als eines der
größten Geschäftsrisiken der Zu-
kunft an. Eine mögliche Lösung
kann es sein, junge Menschen
in der eigenen Firma passend
auszubilden. Wer als Ausbilder
oder Ausbilderin in einem Un-
ternehmen arbeiten will, muss
allerdings vorab eine erfolgrei-
che Prüfung dafür ablegen. Das
entsprechende Fachwissen
kann in einem Vorbereitungs-
lehrgang erworben werden und
einen solchen gibt es auch als
reine Online-Variante.

Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-Flexibel lernen mit Internet-
FormatenFormatenFormatenFormatenFormaten
Für Fachkräfte, die bereits im
Beruf stehen und sich in einer
flexiblen und ortsunabhängigen
Form auf die Prüfung nach der
Ausbilder-Eignungsverordnung
(AEVO) vorbereiten wollen, hat
die IHK-Akademie Koblenz ein
zeitunabhängiges Kursformat
entwickelt. Unter www.ihk-aka-
demie-fernstudium.de findet
man alle wichtigen Informatio-
nen dazu. Online-Lerneinheiten
werden hier mit der Betreuung
durch entsprechende Tutorinnen

Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich auf einem Online-Campus. Foto:
djd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.comdjd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna - stock.adobe.com

und Tutoren kombiniert. Die
Teilnehmenden können sich so
das Lernen frei einteilen und
haben doch immer Unterstüt-
zung, wenn sie benötigt wird.
Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit ei-
ner Kursgruppe und den Dozie-
renden. Eine solche Lernform
kommt besonders denjenigen

zugute, die aufgrund ihres Jobs
oder ihrer privaten Lebenssitu-
ation keine regelmäßigen Prä-
senztermine wahrnehmen kön-
nen.

Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-Auszubildende kompetent an-
leitenleitenleitenleitenleiten
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der
Ablauf einer betrieblichen Aus-
bildung geregelt ist. Nach der
bestandenen Prüfung können
die neuen Ausbilder bei der
Einstellung von Azubis organi-
satorisch alles übernehmen,

was nötig ist. Sie sind außer-
dem in der Lage, die Auszubil-
denden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als
auch didaktisch zu betreuen,
und wissen, wie sie die Nach-
wuchskräfte zum erfolgreichen
Abschluss führen. Der Fernlehr-
gang dauert in der Regel 3 Mo-
nate inklusive Lernpausen. Für
den kostenpflichtigen Lehrgang
gibt es verschiedene finanzielle
Fördermöglichkeiten, etwa durch
die sogenannte Bildungsprämie
oder eine Förderung nach „Qua-
liScheck Rheinland-Pfalz“. (djd)
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Mit Anerkennung und Motivation gegen den
Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung
Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten Fir-
men an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also las-
sen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer be-
liebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.

Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-Zur Bindung beitragen und Fluk-
tuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig haltentuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der An-
gestellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufol-
ge beschäftigt sich mehr als die

Immer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immerImmer mehr Firmen spüren die Auswirkungen des Fachkräftemangels. Eine Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine vonbeliebtere Möglichkeit hin, um Fachleute zu binden: Indem der Arbeitgeber seinen Beschäftigten eine von
ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -ihm finanzierte betriebliche Krankenversicherung (bKV) anbietet. Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Hälfte der befragten Unterneh-
men, die noch keine bKV anbie-
ten, bereits konkret mit dem Ab-
schluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitarbei-
tenden, die sich eine bKV im ei-
genen Betrieb gut vorstellen kön-
nen. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu beitra-
gen kann, das Problem zu bewäl-

tigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.

Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein

Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individuel-
le, auf das Unternehmen zuge-
schnittene Lösungen. Die Versi-
cherungswirtschaft hat darauf re-
agiert und bietet passgenaue Lö-
sungen an. (djd)

Einer Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dasEiner Studie zufolge empfinden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das
Angebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als WertschätzungAngebot einer betrieblichen Krankenversicherung als Wertschätzung
durch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.comdurch den Arbeitgeber. Foto: djd/Allianz/Jacob Lund - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023Freitag, 15. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr08.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Wussten Sie, …?
… was zu tun ist, wenn Sie ihr Kennzeichen verlieren?
Wolfgang Müller, Rechtsexperte
der IDEAL Versicherung, klärt Sie
auf.
Verlieren Kfz-Besitzer ihr Num-
mernschild, ist das nicht nur är-
gerlich, sondern oft auch kost-
spielig. Wer ohne Kennzeichen
fährt, muss mit einem Bußgeld
von 60 Euro rechnen. Das gilt
auch, wenn nur ein Schild fehlt.
Bei einem Verlust müssen Auto-
fahrer bei der zuständigen Zulas-
sungsstelle neue Kennzeichen
beantragen. Aber aufgepasst:
Auch die direkte Fahrt zur Zulas-
sungsstelle ohne Kennzeichnen
ist verboten. Fehlt nur ein Num-
mernschild, wird mancherorts ein
Auge zugedrückt, wenn Autofah-
rer eine behelfsmäßige Ersatzta-
fel anbringen und sich umgehend
um ein neues Kennzeichen küm-
mern. Neben dem Ausweis sind
die Zulassungsbescheinigungen I
und II sowie der Prüfbericht der
letzten Hauptuntersuchung zur
Zulassungsstelle mitzubringen.
Zudem verlangen die Behörden
eine eidesstattliche Versicherung
über das Abhandenkommen der
Schilder. Zusätzlich kann es sinn-
voll sein, das eventuell noch vor-
handene Kennzeichen vorzuzei-

gen. Der Gang zur Polizei ist nur
bei einem Diebstahl nötig. Auf die
gewohnte Zeichenkombination
müssen Kfz-Besitzer übrigens erst
einmal verzichten: Sie wird aus
Sicherheitsgründen für zehn Jah-
re gesperrt. Auch ihre Versiche-
rung sollten Betroffene
schnellstmöglich informieren.

Wichtig zu wissen: Im Ausland gibt
es keinen Ersatz für verlorene
Schilder. Urlauber sollten dann die
lokale Polizei informieren. Sind
alle Kennzeichen weg, müssen sie
ihr Fahrzeug abstellen – und ei-
nen Abschleppdienst mit dem
Heimtransport beauftragen.
(Quelle: Ideal Versicherung)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. SeptemberFreitag, 1. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Samstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. SeptemberSamstag, 2. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Sonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. SeptemberSonntag, 3. September
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Montag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. SeptemberMontag, 4. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Dienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. SeptemberDienstag, 5. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Mittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. SeptemberMittwoch, 6. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Str. 3, 53804 Much, 02245/91650

Donnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. SeptemberDonnerstag, 7. September
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. SeptemberFreitag, 8. September
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Samstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. SeptemberSamstag, 9. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Sonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. SeptemberSonntag, 10. September
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Montag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. SeptemberMontag, 11. September
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Dienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. SeptemberDienstag, 12. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. SeptemberMittwoch, 13. September
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Donnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. SeptemberDonnerstag, 14. September
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Str. 35, 51674 Wiehl (Drabenderhöhe),
02262 701464

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

- Angaben ohne Gewähr -
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Steuerfrei-Falle beim 49-Euro-Jobticket
Fahren Beschäftigte mit Bus oder
Bahn zur Arbeit, dann ist das um-
weltfreundlich und das Ticket im
Idealfall sogar steuerfrei. Anfang
Mai startete das Deutschlandti-
cket – besser als 49-Euro-Ticket
bekannt – als Nachfolger des be-
grenzten 9-Euro-Tickets im ver-
gangenen Jahr. Angesichts der
aktuell sehr hohen Benzin- und
Dieselpreise ist das günstige Mo-
natsticket für den Nah- und Regi-
onalverkehr im ganzen Bundes-
gebiet für viele eine Überlegung
wert. Chefs können den Umstieg
auf öffentliche Verkehrsmittel be-
günstigen, indem sie jetzt ein Job-
ticket einführen. Wird es bereits
angeboten, sollten Arbeitgeber
darauf achten, ihre Zuschüsse an-
zupassen, damit die Steuerfrei-
heit bleibt, rät die Lohnsteuerhil-
fe Bayern.
Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-Das steuerfreie Gehaltsextra Job-
ticketticketticketticketticket
Arbeitgeber können ihren Mitar-
beitenden einen Bonus für die

Fahrten zur Arbeit spendieren.
Entweder mit einem steuerfreien
Geldzuschuss zur Monats- oder
Jahreskarte im öffentlichen Nah-
verkehr oder einem Jobticket, das
kostenlos oder verbilligt ausge-
händigt wird. Beide Möglichkei-
ten sind seit 2019 steuerbefreit,
sofern sie zusätzlich zum ohnehin
geschuldeten Arbeitslohn erfol-
gen. Mit dem Jobticket oder des-
sen Bezuschussung wird die mo-
natliche 50-Euro-Freigrenze für
Sachbezüge nicht berührt. Diese
steht für andere Sachzuwendun-
gen weiterhin voll und ganz zur
Verfügung. Das Jobticket ist somit
ein echtes Extra! Nicht zu verges-
sen, dass auch eine private Nut-
zung in der Freizeit erlaubt ist. Und
es gibt noch einen weiteren Vor-
teil: Bei einem Zuschuss von
mindestens 25 Prozent auf das
Deutschlandticket werden aktuell
fünf Prozent Rabatt auf den Ausga-
bepreis gewährt, sodass es für
46,55 Euro erhältlich ist.

Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Die steuerbegünstigte Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-Alternati-
ve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlungve Entgeltumwandlung
Seit dem Jahr 2020 ist das Jobti-
cket im Rahmen einer Entgelt-
umwandlung ebenfalls steuerbe-
günstigt. Das Jobticket oder der
Kostenzuschuss zum Monatsti-
cket wird dabei gegen einen Teil
vom Bruttolohn eingetauscht. In
dieser Variante ist es nur steuer-
begünstigt und nicht steuerfrei,
indem der Betrag vor Abzug der
Steuern und Sozialversicherungs-
beiträge vom Bruttogehalt abge-
zogen wird. Für den Beschäftig-
ten kann es praktisch steuerfrei
sein, wenn der Arbeitgeber die 25
Prozent Pauschalversteuerung bei
der Gehaltsumwandlung über-
nimmt. Für den Arbeitgeber er-
gibt sich nur eine geringe Mehr-
belastung, denn er spart sich rund
21 Prozent Sozialversicherungs-
beiträge, die er ansonsten hätte
zahlen müssen. Wird die Steuer-
last auf den Beschäftigten abge-
wälzt, so hat dieser immer noch
einen Steuervorteil. Das Jobticket
wird in dem Fall niedriger als mit
dem individuellen Lohnsteuersatz
versteuert.
Auswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die EntferAuswirkungen auf die Entfer-----
nungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschalenungspauschale
Bei der Entgeltumwandlung er-
folgt kein Eintrag auf der Jahres-
lohnsteuerbescheinigung und Ar-

beitnehmende können die Entfer-
nungspauschale weiterhin in vol-
lem Umfang in ihrer Steuererklä-
rung nutzen. Für die ersten 20
Kilometer gibt es 30 Cent und 38
Cent ab dem 21. Kilometer einfa-
chen Arbeitsweg. Das steuerfreie
Jobticket oder die steuerfreien
Arbeitsgeberzuschüsse zu diesem
führen hingegen zu einem Vermerk
auf der Jahreslohnsteuerbeschei-
nigung und reduzieren die Entfer-
nungspauschale dementspre-
chend, damit es nicht zu einer
doppelten Vergünstigung kommt.
Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-Achtung: Zuschuss darf die Kos-
ten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigenten nicht übersteigen

Ist das aktuelle Deutschlandticket
günstiger als die bisherige Erstat-
tung für ein Monatsticket, sollte
der Arbeitgeber den Erstattungs-
betrag auf 49 Euro reduzieren.
Erhalten Arbeitnehmende nämlich
mehr als die tatsächlichen Ticket-
kosten, wird die Differenz als Ein-
kommen steuerpflichtig. Es fallen
Lohnsteuer und Sozialversiche-
rungsbeiträge an. Die Kulanzre-
gelung vom 9-Euro-Ticket im Vor-
jahr, die einen kurzzeitigen Über-
schuss bei einer balancierten Jah-
resbetrachtung tolerierte, gilt
nicht mehr, da das Deutschlandti-
cket dauerhaft bleibt.  (Lohnsteu-
erhilfe Bayern e. V.)


